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30.11.2013 – Einweihung 

Bürgerhaus 

 

Seht, wer sitzt denn dort im 

Gras! 
Ist das nicht der Osterhas´? 

Guckt mit seinem langen Ohr 
aus dem grünen Nest hervor. 

 

Hüpft mit seinem schnellen Bein 

über Stock und über Stein. 
Seht auch her, was in dem Nest 

liegt so rund und auch so fest: 
 

Eier rot und blau gefleckt 

hat er in dem Nest versteckt. 
Muss er sie gut verstecken, 

sucht schnell in allen Ecken! 
 

Volksgut 
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Neues vom Bürgerverein Mosigkau  
 

Dankesveranstaltung im Bürgerhaus: Anerkennung für unsere 

Kuchenbäckerinnen. 
 

Was wäre unser Dorf ohne die vielen Ehrenamtlichen, die mit ihrem 

Engagement das Gemeinschaftsgefühl stärken? Besonders die fleißigen 

Kuchenbäckerinnen tragen mit ihren Leckereien bei Veranstaltungen zu 

unserer besonderen Atmosphäre bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun war es an der Zeit, diesen Damen für ihren unermüdlichen Einsatz 

zu danken. Die Mitglieder des Bürgervereins luden zu einer 

Dankesveranstaltung ins Bürgerhaus ein. An einer festlich gedeckten 

Tafel konnten sich die Damen einmal selbst verwöhnen lassen. Es ist 

nicht selbstverständlich, was sie leisten, aber wir wissen es sehr zu 

schätzen. Wir freuen uns auf viele weitere leckere Kuchen und danken 

den Bäckerinnen herzlich für ihren Einsatz! 
 

In den kommenden Monaten werden  

die Mitglieder des Bürgervereins wieder  

mit viel Engagement die Planung und  

Vorbereitung verschiedener Aktivitäten  

vorantreiben und die Veranstaltungen  

ausrichten. Um das Bürgerhaus und  

die angrenzenden Flächen in ihrem  

gewohnten Glanz erstrahlen zu lassen,  

findet, nach unserer Mitgliederversammlung, am 09. April 2025 der 

diesjährige Frühjahrsputz am und im Bürgerhaus statt.  

 

Anschließend freuen wir uns auf das fast 

schon traditionelle Ostereierbemalen nach 

sorbischem Brauch sowie auf das Kabarett 

mit der Leipziger Pfeffermühle. Zudem 

steht der Auftakt zum Wilhelminenfest mit 

einem Vortrag über Prinzessin Anna 

Wilhelmine auf dem Programm.  
 

Um diese Ziele gemeinsam zu erreichen, 

benötigen wir Unterstützer. Wer Lust und 

Zeit hat, uns zu helfen, ist herzlich eingeladen, sich bei uns zu melden.       

Sandra Grüger und Jan Bresching 
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Informationen vom Ortschaftsrat  
 

Rückblick und Ausblick – Ein Dank an alle Mitwirkenden in Mosigkau 
 

Liebe Mosigkauer 
  

Die ersten ereignisreichen Monate aus 2025 liegen 
hinter uns, und auch wenn der Frühling noch auf sich 
warten lässt, möchte ich mit diesem kleinen Rückblick 

und Ausblick einige wichtige Themen ansprechen, die 
uns als Gemeinschaft betreffen und bewegen. 

 

Zunächst möchte ich auf zwei ganz besondere 
Ereignisse zurückblicken. In den letzten Monaten 

durften wir zu zwei Ehejubiläen gratulieren – einer Platin- und einer Goldenen 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch nochmals an die Jubiläumspaare! Ihre 
langjährige Partnerschaft ist ein wunderschönes Beispiel dafür, dass eine Ehe – 
genau wie ein funktionierendes Miteinander in unserer Gemeinschaft – Arbeit, 

Beständigkeit, Hartnäckigkeit und vor allem viel Liebe und Hingabe erfordert. 
Diese Werte möchte ich auch im Ortschaftsrat sowie mit Ihnen, den Anwohnern 
unseres Ortes, leben. Ich hoffe, dass wir auch weiterhin gemeinsam an einer 

starken und harmonischen Dorfgemeinschaft arbeiten. 
  

In der letzten Ortschaftsratssitzung habe ich bereits angekündigt, dass wir die 
Bürgersprechstunde wieder einführen möchten. Diese findet künftig immer vor 
jeder Ortschaftsratssitzung, von 16 bis 17 Uhr, im Bürgerhaus statt. Ich lade 

Sie herzlich ein, diesen Raum zu nutzen, um Ihre Anliegen, Wünsche und 
Anregungen direkt mit mir und den anderen Mitgliedern des Ortschaftsrates zu 
teilen. 
 

Ein weiteres Thema, das mich in letzter Zeit beschäftigt hat, ist der Austausch 

mit Andy Lütze zur Wasserwehr im Ort. Ich freue mich, dass diese Gruppe 
bereits selbstständig arbeitet und möchte betonen, dass wir weiterhin an der 
Stärkung und Vernetzung der Helfer arbeiten werden. In Kürze wird ein Treffen 
aller Beteiligten organisiert, bei dem wichtige Themen wie der 
Katastrophenschutz besprochen werden. 
  

Besonders hervorheben möchte ich auch den WhatsApp-Kanal „Mosigkau 
aktuell“, der von einem engagierten Redaktionsteam aus unserem Ort 
betrieben wird. Hier werden alle Themen und Veranstaltungen im Ort gebündelt 
und schnell verbreitet. So haben fast alle Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, sich schnell über aktuelle Geschehnisse zu informieren und 
teilzuhaben. Ich danke dem Team für seinen Einsatz und lade auch Sie ein, 

diesen Kanal zu nutzen. 
  

Ein spannendes Projekt steht uns bevor: Die Waldorfschule hat den Abriss des 
alten Gebäudes auf dem hinteren Grundstück abgeschlossen. Sobald die 
Brutzeit unseres Storches vorüber ist, beginnen die Neubauarbeiten. Ich weiß 

schon heute die Arbeit der Waldorfschule zu schätzen und weiß auch, dass 
dieses Projekt eine große Bereicherung für unseren Ort darstellen wird, und 
freue mich auf die weiteren Entwicklungen. 
  

Ich möchte an dieser Stelle auch meinen Dank an alle ehrenamtlich 

Engagierten aussprechen. Ohne Ihren Einsatz würden viele unserer Vereine 
nicht existieren, und das gute Miteinander, das unseren Ort auszeichnet, wäre 
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nicht möglich. Ihr Engagement ist von unschätzbarem Wert – vielen Dank für 

alles, was Sie leisten! 
Abschließend möchte ich noch eine Einladung aussprechen: Am 10.04. findet die 
Gewässerschau im Ort statt. Wenn Sie zu diesem Thema ein Anliegen oder 

einen Hinweis haben, können Sie uns dies bis zum 31.03. unter Angabe von 
Name und Telefonnummer entweder  

per E-Mail (OR_Mosigkau@dessau-rosslau.de) oder über den Postkasten am 
Bürgerhaus mitteilen. 
  

Bleiben Sie interessiert, bringen Sie sich ein und seien Sie ein aktiver Teil 
unserer tollen Gemeinschaft in Mosigkau! 
 

Ihr Ortsbürgermeister  

Michael Frühauf 

  

 

 

-   4 – 

 

VERANSTALTUNGEN DES BÜRGERVEREINS MOSIGKAU 
 

APRIL 
 

16.04.2025    Ostereier bemalen nach sorbischem Brauch 

15.00 Uhr   

Anmeldung erforderlich aufgrund begrenzter  

Teilnehmerzahl bis zum 04.04.2025 telefonisch 

unter 0340 5167175 (bitte den Anrufbeantworter 

nutzen) oder per E-Mail buergerverein@mosigkau.net  
    

MAI  
 

 

Keine öffentlichen Veranstaltungen im Bürgerhaus Mosigkau 
 

JUNI 
 

15.06.2025 Kabarett Leipziger Pfeffermühle mit ihrem 
Programm „Harakiri-to-go“ – Ticketpreis: 25,00 € 
 

! AUSVERKAUFT ! 
 

Bürgerverein Mosigkau e.V. – im Bürgerhaus 
 

Der neuste Streich aus dem Gewürzkoffer der 

Leipziger Pfeffermühle. Wir sitzen in Haft. In 
Lachhaft. Die Welt hält sich den Bauch vor 

Lachen - Deutschland macht mal wieder Spaß. 
Wir sind der Vorreiter auf dem Schlachtross. Der 
Staat geht voran, aber der Bürger kommt nicht 
mehr mit. Jeder hat eine Meinung, aber keine 
Ahnung. Wir lassen uns jede Menge einfallen – 

auch unsere Brücken. Früher wurde die Bahn 
geschätzt, heute schätzt man die Fahrzeiten.  
E-Mail, E-Auto, E-Goisten. Wir machen weiter, 
als ob es kein Morgen gäbe. Denn noch ist nicht 
aller Tage Abend. Der Bürger versüßt sich sein  
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Leben mit Pustekuchen. Die Regierung ratlos - das Volk lustlos. Die 

Demokratie macht sich vom Acker und der Bauer macht sich auf die 

Socken. Die Boomer treten in den Schatten und die Jugend hat keinen 

blassen Schimmer. Wir warten auf das Wirtschaftswunder und erleben 

unser blaues. Mancher fühlt sich fremd im eigenen Land, andere benehmen 

sich wie zu Hause. Der Kanzler schüttelt Hände, das Volk schüttelt den 

Kopf. Nicht mit uns - aber mit wem dann? Witzlos? Ganz im Gegenteil. Die 

Pfeffermühle hustet dem Zeitgeist was. Denn Husten ist nur das Lachen, 

dass uns im Halse stecken bleibt. HARAKIRI TO GO ein Programm, das die 

Krise in die komische Krise bringt. Scherztropfen gegen Kopfweh. Kichern 

für den Frieden. Spielfreude, Musikalität, Grips und Witz. Jung, frech und 

unverblümt. Lachen sie sich mal aus. Wir freuen uns über Ihren Besuch.  

 

VERANSTALTUNGEN DES HEIMATVEREINS MOSIGKAU  
 
 

06.04.2025  Öffnung der Ausstellung „Aus der  

14.00 – 17.00 Uhr Vergangenheit…“ im MOSIGKEUM (Kaffee + Kuchen) 
11.04.2025 Mühlen-Tour mit Besuch der historischen Standorte   
15.00 – 18.30 Uhr der Wassermühlen in Mosigkau – Treffpunkt: 15.00 Uhr 

Rüsterweg 5, Blumengeschäft Kwiatkowski   
27.04.2025 Kleine Ostern, „Eierkullern“ im Schäfergarten 

14.00 – 16.00 Uhr   
04.05.2025  Öffnung der Ausstellung „Aus der  
14.00 – 17.00 Uhr Vergangenheit…“ im MOSIGKEUM (Kaffee + Kuchen) 
01.06.2025  Öffnung der Ausstellung „Aus der  
14.00 – 17.00 Uhr Vergangenheit…“  im MOSIGKEUM (Kaffee + Kuchen) 
 

 

ÜBERSICHT VERANSTALTUNGEN 2025 IN MOSIGKAU 
 

19.04.2025  Osterfeuer Förderverein Naturbad Mosigkau e.V. 
25.04.2025  Spendenlauf Waldorfschule Mosigkau 

26.04.2025  21. Mosigkauer MTB-Rennen  
PSV 90 Dessau-Anhalt e.V.   

27.04.2025 Kleine Ostern (Eierkullern) Heimatverein Mosigkau  
28.04.2025  Altpapier-Sammelaktion 

14.00 – 17.00 Uhr Kindertagesstätte „Mosigkauer Schlosskinder“ 
29.04.2025  Ortschaftsratssitzung 

Ortschaftsrat – im Bürgerhaus 
18.05.2025  Frühlingsfest – 11.30 Uhr – 15.00 Uhr; Waldorfschule 
22.05.2025  Stammtisch der Vereine  
18.00 Uhr  in der Waldorfschule 

27.05.2025  Ortschaftsratssitzung 
Ortschaftsrat – im Bürgerhaus 

29.05.2025  Männertag 
Förderverein Naturbad Mosigkau e.V. 

31.05.2025 Eröffnung Badesaison mit einem Kinderfest und 
Neptunfest – Förderverein Naturbad Mosigkau e.V. 

14.06.2025  Simson – Treff  

Förderverein Naturbad Mosigkau e.V. 
15.06.2025  Kabarett Leipziger Pfeffermühle 

Bürgerverein Mosigkau e.V. – im Bürgerhaus 
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20.-22.06.2025 3. Wilhelminenfest/Kaffeetafel für Jedermann 
Schrot und Korn e. V. – Anhalter Str. / Schlosspark 

24.06.2025  Ortschaftsratssitzung 
Ortschaftsrat – im Bürgerhaus 

28.06.2025  Fischerstechen 

Förderverein Naturbad Mosigkau e.V. 
15.08.2025  Tag der Offenen Tür 
14.00 – 17.00 Uhr Kindertagesstätte „Mosigkauer Schlosskinder“ 
30.08.2025  4. Mosigkauer Kleinkunstfestival 

Kunst Kultur Mosigkau e.V. 
13.09.2025  Schäferfest mit „Flohmarkt“ 

Bürgerverein Mosigkau e.V. –  

am und im Bürgerhaus und  
im Schäfergarten 

20.09.2025  Kinderfest des Dessauer  

Westens in Alten 
alle Vereine auf dem  
Sportplatz Alten,  

Große Schaftrift 5 
24.09.2025  Ortschaftsratssitzung 

Ortschaftsrat – im Bürgerhaus 
04.10.2025  Oktoberfest 

Förderverein Naturbad Mosigkau e.V. 
28.10.2025  Ortschaftsratssitzung 

Ortschaftsrat – im Bürgerhaus 

16.11.2025  Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt 
Heimatverein Mosigkau e. V. – Gedenkstätte im 

„Wäldchen“ 
16.11.2025 Weimarer Kabarett mit dem  

Programm „Veni, Vidi, Veggie“ – Ticketpreis: 20,00 €  
Vorverkauf über den Bürgerverein Mosigkau telefonisch 
unter Tel. 03405167175 (bitte den Anrufbeantworter 

nutzen) oder per E-Mail: buergerverein@mosigkau.net 
Bürgerverein Mosigkau e.V. – im Bürgerhaus 

25.11.2025  Ortschaftsratssitzung 
Ortschaftsrat – im Bürgerhaus 

06.12.2025  Advent in den Höfen 
Heimatverein Mosigkau e.V. 

 

VERANSTALTUNGEN 2025 IN DEN NACHBARGEMEINDEN 
 

18.05.2025  Hoffest und Tag des offenen Museums  

Museumshof Chörau 
24.05.2025 Dorffest Scheuder Heimatverein Scheuder; 

Ringreiten, Preisschießen und –kegeln, Attraktionen für 
Kinder, Kulturprogramm und Musik „Ulf’s kleine 
Blasmusik“.  
Für die Versorgung wird gesorgt. 

27.09.2025  Erntedankfest im Wirtschaftshof Schloss Mosigkau 

veranstaltet vom Museumshof Chörau 
13.12.2025  Weihnachtsmarkt im Museumshof Chörau 
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Konzerte im Festsaal Schloss Mosigkau 
 

17.05.2025  Residenz Trio 

18.30 Uhr Wolfgang Amadeus Mozart; Divertimento KV 562e 

(Fragment); Divertimento KV 563; mit Myra van 

Campen-Bálint (Violine), Svetla Kambourova (Viola) 

& Gonçalo Silva (Violoncello) 

Eintrittspreis: 29,50 € - 80 Plätze 
 

24.05.2025  „Kennst Du das Land, wo die Zitronen blühn“ 

18.30 Uhr Hugo Wolf – Lieder der Mignon; Robert Schumann – 

Liederkreis op.39; Katherina Müller, Sopran 

Alexander Schmalcz, Klavier 

Eintrittspreis: 29,50 € - 80 Plätze (Klavier Westseite) 
 

31.05.2025   Arien, Duette und Lieder 

18.30 Uhr Musik von Händel, Gluck, Mozart, Offenbach, Bizet 

u.a. - Cornelia Marschall (Sopran), Rita Kapfhammer 

(Mezzosopran) & Wolfgang Kluge (Klavier) 

Eintrittspreis: 29,50 € - 80 Plätze (Klavier Westseite) 
 

14.06.2025   „Flöte & Klavier“ 

18.30 Uhr  Musik von Johann Sebastian Bach; Beate Ann (Flöte) 

und Thomas Benke (Klavier) 

Eintrittspreis: 29,50 € - 60 Plätze (Klavier Westseite) 
 

21.06.2025   „Der Klang der Malerei“ 

18.30 Uhr   Eine musikalische Bilderreise: Apoll und Pan; 

Winterlandschaft; 

Musizierende Gesellschaft; 

Die Verkündigung; 

Aline Vannuys (Flöte) und Wolfgang Kluge (Klavier) 

Andreas Mehnert (Moderation) 

Eintrittspreis: 32,00 € (inkl. 1 Glas Sekt) 

49 Plätze - Bestuhlung Westseite (Klavier Ostseite) 
 

06.07.2025  Klavierabend zu vier Händen  

18.30 Uhr  mit Julie Andkjaer Olsen, Thomas Gooseman/ 

Kopenhagen (Klavier)  
 

Musik von Johannes Brahms, Paul Hindemith und 

Melanie Bonis 

Eintrittspreis: 29,50 € - 60 Plätze (Klavier Westseite) 
 

 

Führungen (nach Anmeldung) ab 17.00 Uhr (max. 15 Personen)  
á 2,00 € 
 

Für die Inhaber einer Konzertkarte bieten wir vor den Konzerten ab 17.00 

Uhr eine Sonderführung (á 2,00 €) im Schloss an. 
 

Aufgrund der begrenzten Kapazität ist eine Voranmeldung dringend 

erforderlich!   Günter Anton – Besucherring am Anhaltischen Theater  
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Neues von der Feuerwehr 
 

Das neue Jahr begann für die Kameradinnen  

und Kameraden mit einem lang erwarteten  

Highlight. Der Termin für die Abholung  

unseres neuen Löschfahrzeuges stand fest.  

Ende Januar fuhren 4 unserer Maschinisten  

nach Ulm zu Magirus, um das neue Fahrzeug  

in Empfang zu nehmen. Magirus ist ein international tätiger Hersteller für 

Aufbauten von Feuerwehrfahrzeugen. So wurde unser neues 

Einsatzfahrzeug auf einem MAN-Fahrgestell gefertigt. Nach einer 3-tägigen 

Einweisung in die neuen Funktionen und Gerätschaften und einer 

Werkführung überführten die Maschinisten unser neues 

Löschgruppenfahrzeug  LF 10 nach Dessau.  
 

Dort angekommen wurden restliche Arbeiten, wie das Anbringen fehlender 

Beklebung, Registrieren aller neuen Gerätschaften und einiges mehr von 

den Kameraden der Berufsfeuerwehr übernommen. Für die Mosigkauer 

Kameradinnen und Kameraden begann damit eine intensive Ausbildung am 

neuen Fahrzeug und den neuen Gerätschaften, immerhin liegen 30 Jahre 

zwischen Inge und unserem neuen Gefährt. 
 

Am 22.02.2025 durften wir den 

Mosigkauerinnen und Mosigkauern 

dann stolz unsere Anna präsentieren. 

In einer kleinen, aber gut besuchten 

Veranstaltung übergab uns der 

Amtsleiter der Berufsfeuerwehr, 

Kamerad Müller, den Schlüssel des 

neuen LF 10 und unsere Pfarrerin Frau Franke segnete und taufte das 

Löschfahrzeug auf den Namen Anna, in Anlehnung an Prinzessin Anna 

Wilhelmine von Anhalt-Dessau, die ja bekanntlich ihre Sommerresidenz in 

Mosigkau hatte. 
 

Noch vor der Ankunft von Anna fand Mitte  

Januar unsere Mitgliederversammlung statt.  

Bei dieser wurde für die nächsten 6 Jahre die  

Wehrleitung von den aktiven Kameradinnen  

und Kameraden gewählt. Wie auch schon in  

den vergangenen 6 Jahren übernehmen  

Carina Guntern das Amt der Wehrleiterin und  

Michael Guntern das Amt des stellvertretenden Wehrleiters. 
 

Die Ausbildung geht natürlich für alle unsere Abteilungen weiter. Es gibt 

noch viel zu entdecken und zu lernen. Wer neugierig ist, kann sich gerne 

bei uns melden. Ob Jung oder Alt, wir suchen immer neue Mitstreiter. Auch 

wer noch Bilder, Zeitungsartikel oder Anekdoten, die unsere Feuerwehr 

betreffen, hat, kann sich gerne mit uns in Verbindung setzen.  

Wir freuen uns.   Kontakt: Feuerwehr-Mosigkau@web.de  oder  

0157 39492099 (Carina Guntern) 
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Einfach GEORGES - Der Mensch im Kreislauf der Natur 
Die neue Ausstellung von Werner Georges im Umweltbundesamt 
 

Unser Zuhause - das ist die Erde, das ist 

unser Land, das ist unsere Natur. Denn der 

Mensch ist auf die Natur angewiesen, um zu 

überleben. Dennoch bedienen sich die 

Menschen mit größter Selbstverständlichkeit 

an den natürlichen Ressourcen. Umso 

wichtiger ist es, unsere Erde zu schützen 

und lebenswert zu bewahren. Die Menschen 

müssen begreifen, dass sie nicht Herrscher 

über die Natur sind, sondern nur ein Teil 

davon. 

Werner Georges widmet sich in seiner 

neuen Ausstellung dieser Thematik. 

Jemand, der wie er sehr oft in der Natur 

unterwegs ist, weiß um deren Herrlichkeit 

und Vielfalt. Aber er sieht auch das 

zerstörerische und unvernünftige Eingreifen  

von Menschen in den natürlichen  

Lebensraum. So werden die Besucher  

seiner Ausstellung mit Bildern konfrontiert,  

die genau die Auswirkungen eines solchen  

Handelns offenbaren. Ganz anderer Art  

sind seine Bilder mit grünenden Wiesen,  

farbenfrohen Blumen, seicht fließenden  

Gewässern. Darin bringt er sein Anliegen  

zum Ausdruck, jedes Stück noch  

vorhandener ursprünglicher Natur zu erhalten. 
 

Die Ausstellung „Einfach GEORGES -Der Mensch im Kreislauf der Natur“  

       wird am Donnerstag,  

       um 14.30 Uhr  

       in der Fachbibliothek Umwelt des  

       Umweltbundesamtes mit einer Vernissage 

       eröffnet, zu der hiermit herzlich eingeladen 

       wird. Besucht werden kann die Ausstellung bis 

       zum 31.07.2025 zu folgenden Zeiten:   

       Montag –Mittwoch von 09.00 bis 15.30 Uhr   

       Donnerstag von 09.00 bis 17.00 Uhr und  

       Freitag von 09.00 bis.15.00 Uhr 

       (Umweltbundesamt, Wörlitzer Platz 1, 06844 

       Dessau-Roßlau).   Kornelia Horn 
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Feld- und Wiesenblumenstrauß  

Gülle-Lebenssaft für unsere 

Äcker 

Vater Wald 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Vom lädt Mosigkau erneut 

zum traditionellen Wilhelminenfest ein. Die Besucher erwartet ein 

vielfältiges Programm:  

 

Ein spannender historischer Vortrag entführt in vergangene Zeiten und 

auf dem bunten Markttreiben gibt es allerlei zu entdecken und zu 

probieren.  
 

Auf der Bühne sorgen verschiedene Darbietungen von Vereinen und 

Musikern für Unterhaltung, während im Schloss eine gemütliche 

Kaffeetafel zum Verweilen am Sonntag einlädt.  
 

Das Fest bietet für jeden etwas – ob groß oder klein, jung oder alt.  

Um das Wilhelminenfest auch in diesem Jahr erfolgreich gestalten zu 

können, werden noch Sponsoren gesucht. Jeder Beitrag ist willkommen, 

ob groß oder klein. Interessierte können sich bei Sandra Grüger unter 

der Telefonnummer 0170 5482166 oder per E-Mail an 

wilhelminenfest@mosigkau.net melden.  
 

Am 01.05.2025 wird das Organisationsteam gemeinsam mit der 

„Prinzessin Anna Wilhelmine“ eine Betteltour durch Mosigkau machen. 

Dabei werden wir erstmals Lose für unsere Tombola verkaufen, welche 

dann auf dem Fest zur Auslosung kommen. Zusätzlich können die Lose  
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ab dem 02.05. bis zum Fest bei Susi Körnig in Körnigs Bauernmarkt 

sowie in der Ölmühle bei Beatrix Frühauf erworben werden.  

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Tour und eine spannende Tombola 

mit tollen Preisen!  
 

Facebook: wilhelminenfest.mosigkau 
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Liebe Vereine aus Mosigkau,  
 

wir möchten euch gern einladen, euren 

Verein auf dem Fest zu präsentieren.   
 

Hauptbühne in der Anhalter Straße  
 

 

Gern mit einem Stand, um die Gäste 

auf dem Fest von eurem Angebot zu 

erzählen.   
 

Gern aber auch auf der Bühne. Wie im 

letzten Jahr würde der Moderator dann 

einen Dialog mit euch machen, wir 

können Bilder abspielen oder ihr führt 

etwas vor.  
 

Habt ihr Interesse so meldet euch bitte 

unter wilhelminenfest@mosigkau.net.  
 

Wir melden uns dann bei euch und 

gehen mit euch in die Planung.  
 

Herzliche Grüße vom  
 

Organisationteam des 

Wilhelminenfest.  
 

mailto:wilhelminenfest@mosigkau.net


  
 

Neues von den Mosigkauer Schlosskindern 
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- 13 - 

 

 

 

Hier könnte 

Ihre Werbung 

stehen 
Werner Georges – 

Weg im Eselsforth 
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Öffnungszeiten des Ortschaftsbüros  
 

Montag - Donnerstag: 9:00 – 14:00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

ACHTUNG! Kontaktieren Sie mich auch gerne per Telefon oder  

E-Mail und nutzen Sie bitte auch den Anrufbeantworter sowie den 

Briefkasten am Bürgerhaus oder vereinbaren vorab einen Termin. 
Die Abfallkalender für das Jahr 2025 können bei Bedarf bei mir im 

Büro abgeholt werden. 

Öffnungszeiten „Jugendtreff“ 
 

Der Jugendtreff bleibt bis auf weiteres geschlossen. 

An einer Lösung wird gearbeitet.  

Ansprechpartner vor Ort zu den oben  

angegebenen Öffnungszeiten    
Ortschaftsassistentin Frau Fricke 

Tel.: 0340/561 23 23   

(bitte ggf. auch den Anrufbeantworter nutzen) 

Marion.Fricke@dessau-rosslau.de  

 

Kontaktdaten für Veranstaltungswünsche, Vermietung, 

Kartenvorverkauf und Bestellungen:  
 

Postanschrift:  Bürgerverein Mosigkau e. V. Knobelsdorffallee 4; 06847  
 Dessau-Roßlau 
 

Ansprechpartner: Frau Katrin Wendler, Herr Siegfried Büttner 
 

Telefon: 0340/5167175 (bitte den Anrufbeantworter nutzen) 
 

Fax: 0340/5167176 
 

E-Mail: buergerverein@mosigkau.net 
    

Spenden für den Verein können auf folgendes Konto überwiesen werden: 

Stadtsparkasse Dessau; IBAN: DE28 8005 3572 0030 155768; BIC: NOLADE21DES 

 

 

 

mailto:Marion.Fricke@dessau-rosslau.de
mailto:buergerverein@mosigkau.net


  

Altpapier Sammelaktion bei den "Mosigkauer Schlosskindern" 
 

Unsere Kita "Mosigkauer Schlosskinder" sammelt regelmäßig Altpapier.  

Von dem Erlös werden Neuanschaffungen und Projekte realisiert.  
 

Die nächste Sammelaktion ist  

am Montag, den  

(14.00 Uhr bis 17.00 Uhr) 

Bitte beachten: 

Das Papier kann gebündelt 

oder lose abgegeben werden 

(bitte keine Pappe) 
 

    Die Verpackungsfolie bitte im Vorfeld abmachen.  
 

Kartonage zum Transportieren des Altpapiers muss im Anschluss wieder 

mitgenommen werden, da die Kita keine Kapazität zur Entsorgung hat 
 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns unterstützen.  
 

Das Kuratorium der Kita "Mosigkauer Schlosskinder " 
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Der Bürgerverein und ich als Ortschaftsassistentin laden alle Interessierten 

recht herzlich regelmäßig zu einem geselligen Beisammensein, unserem 

 

jeden zweiten Mittwoch im Monat jeweils von 15.00- 17.00 Uhr ein.  

 

 

Unser Kaffeekränzchen am 14.05.2025 verbinden wir mit einem 

Frühlingssingen mit den Mosigkauer Heidesängern – wer mitsingen 

möchte, ist herzlich eingeladen 

Zur besseren Planung bitte ich um eine Voranmeldung 
 

Tel: 0340-5612323 bitte auch den Anrufbeantworter nutzen! 
 

Herzlichst Marion Fricke – Ortschaftsassistentin Mosigkau 

 
 

 
 

tel:+493405612323


  

Neues vom Verein Kunst und Kultur Mosigkau e. V. 
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21. Mosigkauer Mountainbike - Rennen 
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Heimatverein Mosigkau e. V. – Nachruf 
Horst Kaczmarek - ein arbeitsreiches Leben für die  

Jugend, die Geschichte und die Heimat – 1927 - 2024 
 

Wir gedenken unseres Gründungsmitglieds  
Horst Kaczmarek. Er ging nach langer schwerer Krankheit am 
28.11. 2024 aus dem Leben. 

Wer von den älteren Mosigkauern kennt ihn nicht, den  
lebensfrohen aktiven Mann, der in seiner gesamten Berufszeit 
die junge Generation unseres Heimatortes in der 
Polytechnischen Oberschule Mosigkau unterrichtete? 1959 war 
Horst Kaczmarek als junger Lehrer nach Mosigkau gekommen 
und lehrte hier bis zu seinem Renteneintritt in der Oberstufe 

Deutsch, Geschichte und Staatsbürgerkunde.  
 

Außerunterrichtlich hat er sich besondere Verdienste bei der Heranbildung und 

Gründung der Arbeitsgemeinschaft „Junge Historiker“ erworben. Hier konnten 
sich besonders interessierte Schülerinnen und Schüler Mosigkaus mit der 
Geschichte der Heimat beschäftigen. Noch heute zeugen besondere Aufsätze 
und illustrierte Belegarbeiten davon. Die „Jungen Historiker“ unternahmen 

regelmäßig unter Kaczmareks Leitung erlebnisreiche Ausflüge in die nähere und 
weitere Umgebung, die zum Teil in anschauliche Berichte mündeten. Der 
engagierte Pädagoge hatte es sehr gut verstanden, Kinder und Jugendliche für 
Geschichtliches zu interessieren und zu begeistern, so dass es viele ihr Leben 
lang nicht vergessen haben. Sein Wirken förderte das Zugehörigkeitsgefühl und 
die Liebe der jungen Menschen zum Heimatort.                                                                                                                                                   

 

Nachdem er einen älteren Mosigkauer Heimatforscher, seinen späteren 
langjährigen Freund Walther Pflug kennengelernt hatte, war Kaczmarek ständig 

mit der weiteren Erforschung der Ortsgeschichte beschäftigt. 
Zeitzeugenbefragungen, Archivstudien und das Sammeln von Dokumenten, 
besonders für die Chronik der Schule, begleiteten ihn all die Jahre. Auch ihm ist 

zu verdanken, dass sich die Nachwelt der Forschungsergebnisse bedienen kann.  

 

Die Ergebnisse seiner Forschungsthemen veröffentlichte er in Vorträgen und 
Publikationen. So entstand 2009 seine Schrift "725 Jahre Kirche Mosigkau“ als 
Sonderheft der Dessauer Chronik, eine Sammlung von Fakten und Quellen, 
auch zur Entstehung des Ortes Mosigkau. In seinen späteren Jahren erforschte 

Horst Kaczmarek mit Aufwand die Geschehnisse der letzten Tage des 2. 
Weltkrieges in unserer Region. Die Ergebnisse veröffentlichte er 2015 in der 
Dessauer Chronik im Sonderheft „Speerspitze auf Dessau“.         
 

Weil er selbst einer von ihnen war, beeindruckten ihn die Schicksale der vielen, 
am Ende des bereits verlorenen 2. Weltkrieges eingezogenen blutjungen 

Soldaten. Viele starben sinnlos in den letzten Kriegstagen oder wurden 
schmerzlich von ihren Familien vermisst. Horst Kaczmarek hatte sein eigenes 
Erleben bewogen, bei dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
mitzuarbeiten. Er forschte zum Beispiel nach Vermissten auf den Friedhöfen der 
Umgebung und verzeichnete die Gräber Unbekannter.                                                                                                                                                                       

 

Ihm war es sehr wichtig, dass nie vergessen wird, welch schreckliche 
Auswirkungen Kriege auf die menschliche Gesellschaft haben.                                                                                            

 

Wir danken Horst Kaczmarek und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.    Heimatverein Mosigkau e.V. Vorstand 
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Informationen und Veranstaltungen im Naturbad 
 

Unser Naturbad im Winter 
 

Das Naturbad – unsere Badeanstalt – ist auch im 

Winter schön. Zuletzt konnten das wieder die 

Eisbader bestätigen, die beim Eisbaden 3.0 am 16. 

Februar in den ehemaligen Mühlteich abtauchten. 

Unterstützt wurden die mutigen Kältefreaks durch 

die angenehme Wärme der Fasssauna. Hierfür 

möchten wir uns recht herzlich bei Herrn Merker 

bedanken, der uns die Sauna kostenfrei zur 

Verfügung stellte. 

Die neue Badesaison naht, die Vorbereitungen 

dazu sind angelaufen.  

Wir hoffen, dass uns die  

Blaualgen nicht wieder  

einen Strich durch die Rechnung machen und  

wir einen guten Badesommer haben werden.  

Das Naturbad ist aber nicht nur ein schöner  

Badeort, wir haben in diesem Jahr auch wieder  

einige Veranstaltungen außerhalb des kühlen  

Nasses geplant. Traditionell beginnen wir mit  

dem Osterfeuer am .  

Erstmalig laden wir am 

zum Männertag ein.  

Die Badesaison wollen wir am  

mit einem Kinderfest eröffnen.  

Am ist ein Simson - Treff geplant.  

Unser alljährliches Fischerstechen findet am 

statt. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und 

originelle Kostümierungen.  

Das Oktoberfest am  

wird  

noch nicht die letzte  

Veranstaltung des Jahres  

sein, denn im Dezember  

soll es noch einen Termin  

zum Eisbaden geben. 

Marina Guntern 

Naturbad Mosigkau e. V. 

 

 

 

 

Eisbader im 

Februar 

Naturbad im Winter 

Winter im Naturbad 
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Informationen aus der Waldorfschule 
 

 



 
  Liewe Freinde von de Mosigksche Mundart, 

nu hann mor bahle Ostern, un ich jlowe, 

dasser Eich alle schont uff de Hellichkeet, de 

Wärme un´s Lähm in Eiren Jaartn freien tut. 

Vill Spaß bei’s Vorsteckn von de buntn 

Ostereier for de Kinner- awwer: ach, nee!  Da 

hosse ich mich ja bahle vormacht: das macht 

ja dor Osterhase! Denn vill Spaß bei’s Läsn! 

Eire Kristina Schlansky 

Neie Mosigksche Jeschichtn 
 

Juuse Nabberschaft bei uns heeme 
 

Hohmanns 
 

Nehm’s Hentschelinchn hossn Hohmanns, anne Järtnerfamilje aus Keethn 

ihrde „Sommerfrische“. ‘S war an freindliches fleißijes Ehepaar mit drei 

Kinner, Michael und zwee Mächens. Se kamn  

merschtnteels zu‘s  Wochenenne und in de  

Ferijen mit ihr erschtes Kombiauto. Das sahk  

ja mant bahle so aus wie anne Jaartnlauwe  

mit Holzbretter dran. Da drinne war jenunk  

Platz vor de Jeschäftstransporte un oh for  

de Kinner.  
 

Die ihr Jaartn sahk so an Häppchn aus wie  

der von de Hentscheln. An jroßes Beet jelei links nehm de Jaartntiere hossn 

se so bupflanzt, dassn sich de Blum‘n vons Friehjahr an bis zu d‘n späten 

Harwest mit‘s Bliehen immer abwechseln tatn. Un alles kuhkte immer 

neijierich ewwer die ihrtn Zaun, was denn nu komm’n täte? Homanns war’n 

immer sehre mit’s ahle Umkraut buschäfticht, dass de scheen schnörkelijn 

Weeje mit de Rhododendrenstreicher in Richtung Teich immer orntlich 

aussehn tatn. Schilfmatten aus de Järtnereie hossen se um de kleen`n 

Hittchn in‘n Jaart‘n drumrum jewickelt, damit die aussehn sulltn wie de 

fantastischen runden Heiser ins ferne Afrika.                                                                              
 

‘S kleene Wohnheischn an’n Teich war janz aus scheenes Holz jebaut un‘s 

Ufer schmuck mit Feldsteene injefasst. Anne breite Schaukel baumelte von 

an`n jroßn dickn Boom ans Wasser. Un wenn mor bei‘s Schaukln nich 

uffpassn tat, kunne mor ewwers Wasser fliehjn. 
 

 

Wo ich da ma frieher bei an Strandfest mit an ‘n frechn Burschen 

schaukeln tat, wulle der mich erschreckn, hult mich anne Hand feste un 

wulle so mit mich ins Wasser abspring‘n…, awwer ich wulle jarniche!   

 

Un hawwe mich tichtich jewehrt… Meine Freindin un ich hossn in den 

Sommer ofte mit Michaeln zu tune. Mier sahtn Micke zu’n. Der war nich 

nur an netter Karl, nee, der hosse oh uff sein Tonband scheene 

Bietmusick, die mier jeernt heern tatn.  
 

Scheene warsch... Un mier - noch so scheene junk! De ahlen Hohmanns 

un oh unse Micke sin ville zu frieh jestorm. 

Alles uff das Jrundsticke is nu annersch, an modarner Wohnwaan, 
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 IFA F8 Kombi 

 



  

 

 

 

 

jeflasterte Weeje, Schotterkiesel un an paar bupflanzte Blumteppe druff.   
                                                             

Palms und Rechts  
 

Wo ich an kleenes Kind war, wohntn Palms nehm 

Jendros. Das ahle Ehepaar kam oh von Schlesien. Dor 

Harre Palm war sehre jeschickt, un wenn an 

Aluminiumkochtopp an Loch jekritt hosse, junk meine 

Mutter bei Palms hin un frug‘n, ob hä se ma helfn 

kunne? Hä kunne nämlich sonne Sachn jut rebberiern. 

Hä tat dn Topp orntlich leetn, un nu ware widder juut 

zu jebrauchn.  De Hilfe unner de Nabbersch jeheert 

ehm zu anne juuse Nabberschaft.                                                                           

 

Palms kamn oh immer mah zu‘s Dellefoniern bei uns un trecktn sich immer 

de Schuhk aus an de Haustiere... Nah an paar Jahre zohkn denne oh noch 

de Vorwandtn von Polen zu dritt in Palms kleenes Heischen, wo’s denne 

mächtich enge wurre. Vors Jrundsticke von Palms lahk an orntlicher 

Bausandhaufen un war scheene ewwerwuchert mit de japanischen 

Lampiongblum‘ wo ich mich jeernt ma eene abjemacht hawwe for meine 

kleene Vase.                                                                                                                                                                   

Jejenewwer von Palms -  nehm Hohmanns  

aus Keetn – war ofte in‘n  Sommer de  

Familje Recht, oh aus Keetn. Die hossn dort  

anne Buppenklinik. Zwei Kinner hossn se, an  

Mächn Gundi und ann kleenren Jungn  

Matthias. Gundi war an Häppchn älter wie ich.  

Rechts hossn an mitteljroßes Wochendheischn un an‘n scheen‘n Kahn ins 

Wasser lähn. Mennijesma fuhr dor Harre Fritz Recht in de Ahmdstun‘n seine 

Frau Gitti in den Kahn, der frieher ma hellblau war, ewwern Teich. 
 

De elejante Jondl war schont an Häppchn in de Jahre jekomm‘. Awwer se 

hosse anne scheene schmiedeeiserne vorschnerkelte Lehne an’s Heck wo 

Gitti Recht sitzn tat. Se war immer freindlich, froh un munter, oh, wenn se‘s 

nich immer leichte hosse. Dor Harre Recht hosse efter ma seine 

Jäjoruniform an, weile bei de Jacht junk. Gundi war an  

schmuckes strammes Mächn. Se hosse schont richtje  

scheene kleene Holzschlappn mit Läder an, uff die ich  

schont neidisch war, wenn se bei de Frau Wöhlmann mit an‘n  

forschn Schritt durch de Kneipe junk.                                 
 

Se hosse oh schont an supermodarnes  

Dederonkleed (Perlongkleed) mit  

an‘n Pettikoh! Sowas hosse ich nie jekritt! De Kinner 

von Rechts wurrn schont tichtich verwehnt, hossn oh 
scheenes Spielzeik un ofte Sießichkeetn. Dessertwäjen war 

dor kleene Bruder oh janz scheene stramm.                                                                                                       
 

Ville Jahre später hosse sich Gundis Junge Marcel an Haus  

uffs Jrundsticke jebaut, was janz jut inne Straße passn tut. 
    

                                 (Fortsetzung folcht) 
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Aluminiumkochtopf um 1950                                                                                                                          

 Historischer Gondelkahn um 1910                                                                          

  

 
Holzpantoffeln 

Dederonkleid um 1965 
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Kommunikation für eine starke Gemeinschaft 
 

Während der letzten Monate haben sich ein paar Anwohner aus dem Ort die 

Kommunikationsstrukturen angesehen und festgestellt, dass 

Missverständnisse entstehen, wenn die Kommunikation nicht optimal 

gestaltet ist.  
 

Um diese Herausforderung anzugehen, wurde 

sich intensiv mit dem Thema 

auseinandergesetzt. Soziale Medien sind ein 

wertvolles Werkzeug, um Informationen zu 

verbreiten und den Austausch zu fördern. 

Allerdings ist nicht jeder Bürger in Mosigkau in 

diesen Plattformen aktiv. Daher war es 

naheliegend, einen WhatsApp-Kanal 

einzurichten, um eine breitere Zielgruppe zu 

erreichen und sicherzustellen, dass alle 

Mosigkauer informiert werden.  
 

Unser Mosigkau hat so viel zu bieten, das gilt es zu bewahren und zu 

fördern. Nur gemeinsam können wir die Zukunft unserer Gemeinde 

gestalten. Der neue WhatsApp-Kanal soll dazu beitragen, dass jeder Bürger 

an den Entwicklungen und Entscheidungen in Mosigkau teilhaben kann.  
 

 

Wenn ihr Anliegen, Wünsche oder Themen habt, über die der Administrator 

berichten soll, zögert nicht, uns zu kontaktieren.  

Ihr erreicht uns per E-Mail unter gemeinsam-fuer@mosigkau.net  
 

Sandra Grüger 

 
   

      

 

mailto:gemeinsam-fuer@mosigkau.net
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Werner Georges  Blick auf das 

Bauernwäldchen aus Richtung Kochstedt 
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